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^ 265. Sonntag , den 11 . November 1883. IX. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 8 . November . Der Kronprinz ist heute Vor¬
mittag 11 Uhr hier eingetroffen , auf dem Bahnhof Friedrich¬
straße von der Prinzessin Wilhem empfangen und nach dem
kronprinzlichen Palais geleitet worden .

Der „ N . Fr . Pr . " geht aus Berlin die folgende Mit¬
theilung zu , welche das Blatt jedoch nur unter Reserve mit¬
theilt : „ Es ist vom Großfürsten Wladimir von Rußland beim
hiesigen kaiserlichen Hofmarschallamte ein Telegramm eingetroffen ,
in welchem der Bruder des Czars mittheilt , erst am 11 . d .
Mts . zu den Hofjagden hier eintreffen zu können . Das Tele¬
gramm macht in hiesigen Hofkreisen unangenehmen Eindruck ,
denn es liegt auf der Hand , daß Großfürst Wladimir einem
Zusamentreffen mtt dem Kronprinzen Rudolf answcichen will ,
welcher, wie bereits mitgetheilt , mit seiner Gemahlin und dem
Könige von Sachsen am Abende des 9 . ds . Mts . von hier
nach Dresden abreist . Eine andere Deutung dieser Sinnes¬
änderung des russischen Großfürsten ist schwer denkbar , weil
der Großfürst die an ihn ergangene Einladung zur Theilnahme
an den^ am 8 . und 9 . d . M . in der Schorfhaide stattfindenden
Hofjagden schon angenommen hatte , und in Folge dessen sein
Name in dem vom kaiserl . Hofmarschall - Amt aufgestellten
Jagdprogramm noch nachträglich eingefügt worden war . Un¬
willkürlich erinnert dieses Vorgehen des russischen Großfürsten
an einen gleichartigen Zwischenfall auf dem Breslauer Bahn¬
hofe anläßlich des Eintreffens des österreichischen Thronfolger¬
paares daselbst zur Theilnahme an den vorjährigen Manövern
in Schlesien . Bekanntlich waren damals zum Empfange des
Kronprinzen Rudolf und seiner Gemahlin mit dem Kaiser
Wilhelm alle anwesenden fremdländischen Fürstlichkeiten und
Offiziere auf dem Bahnhof erschienen, nur Großfürst Wladi¬
mir mit seinen russischen Offizieren fehlte , und als in der
Presse über den Zwischenfall ein Lärmen entstand , ließ der
russische Großfürst erklären , daß er nur deswegen vom Em¬

pfange des österreichischen Kronprinzenpaares ferngebl ' eben sei,
weil er keine österreichische Militär - Uniform , in welcher er
hätte erscheinen müssen, gehabt hatte . Dem gegenüber wurden
aber seinerzeit Thatsachen , die nicht in die Oeffentlichkeit ge¬
langen , colportirt , aus welchen hervorgeht , daß der Großfürst
mit seinen Offizieren absichtlich von dem Empfange fernge¬
blieben ist und während der ganzen Dauer seiner und des

Kronprinzen Rudolf Anwesenheit bei den schlesischen Manövern
es geflissentlich vermieden hatte , mit Letzterem zusammenzutreffen ,
ja daß eine Begrüßung der beiden Prinzen tatsächlich nicht
stattgesunden hat — obgleich sich hierzu mancherlei Gelegenheit
in Breslau geboten hätte . "

Ans Anlaß des Lutherfestes erinnern die „ B . P . N . "

an -die Restauration der Schloßkirche von Wittenberg . Be¬
kanntlich habe insbesondere der Kronprinz des deutschen Rei¬

ches .dieser Angelegenheit große Aufmerksamkeit zuzuwenden
und sw bereits sehr weit gefördert . So viel die „ B . P . N ' "

wissen, sind die im Aufträge des Herrn Culturministers aus¬
gearbeiteten Pläne , nachdem dieselben auf Grund specieller
Angaben des Kronprinzen erweitert und vervollständigt worden ,
fertig , und es sei anzunehmcn , daß auch die Kostenanschläge
aufgestellt sind . Daß die Restauration der Wittenberger
Schloßkirche nur mit Hilfe von Staatsmitteln dnrchgeführt
werden kann , erscheine außer Frage , und den Hoffnungen
und Wünschen weitester Kreise würde gewiß mit der Meinung
Ausdruck gegeben, daß gerade dieses Jahr des Lutherjubi¬
läums der allergeeignetste Zeitpunkt sei, diese Angelegenheit
zum endgiltigen Abschlüsse zu bringen , d . h . daß die könig¬
liche Staatsregierung eine diesbezügliche Geldforderung an den

Landtag stelle, welcher eine solche Etatsposition gewiß gerrn
bewilligen würde .

Die „ Germania " schreibt : „ Im Anschluß an die bevor¬
stehende Lutherfeier weist eine anscheinend mit dem Finanzmi¬
nisterium in Bezug stehende Correspondenz darauf hin , daß
eine Vorlage behufs Restauration der Schloßkirche von Wit¬

tenberg an den nächsten Landtag zu erwarten steht, die Pläne ,
welche im Auftrag des Cultusmimsters ansgearbeitet und dann
auf Grund specieller Angaben des Kronprinzen erweitert und
vervollständigt wurden , liegen vor , ebenso die Kostenüberschläge ;
man spricht von 600 000 Mk . Man wird diese Restauration
vom neutralen Gesichtspunkte der Erhaltung einer historischen
Denkwürdigkeit zu betrachten haben , wenn sie von der Luther¬
feier vollständig losgelöst bleibt . Jede Verbindung mit differ
Feier giebt der Sache einen antikatholischen Charakter . Will
man durch die Restauration zur Verherrlichung der Reformation
beitragen , so mögen die Evangelischen so viel edlen Stolz ent-
wickeln , daß sie die Kosten aus eigenen Mitteln aufbringen ,
ohne zwangsweise Heranziehung der katholischen Minderheit .
Wir dächten, mit der unstatthaften Bewilligung von städtischen
Geldern zu einseitig confessionellen Luxuszwecken sei schon mehr

als genug geschehen ; man wird nicht auch noch das Geld des
Landes zu einer lutherischen Demonstration heranziehen wollen .

"
Der Beschluß des hannoverschen Provinzrallandtags , daß

nach Einführung der Kreisordnung die Mitglieder der Pro¬
vinzialvertretung nicht nach dem Princip der allgemeinen Pro¬
vinzialordnung , sondern wie bisher nach Ständen erfolgen
solle, wird allem Anschein nach von der Regierung nicht be¬
anstandet . In den Motiven zu der vor zwei Jahren gemachten
Vorlage war das Festhalten an dem Prinzip der Provinzial¬
ordnung damit motivirt , das über den schon damals gemachten
Vorschlag Rössing eine Verständigung nicht erzielt worden sei.
Die Entscheidung im Abgeordnetenhanse kann demnach kaum
zweifelhaft sein , wenngleich der „ Reichsbote " als den Zweck
des Antrags Rössing lediglich den bezeichnet, dem Welfenthum
in der künftigen Provinzialvertretung den bisherigen Einfluß
zu erhalten . Vielleicht aber wäre den Conservativen besser
damit gedient , wenn an Stelle der Ritter künftig vorwiegend
Landräthe Sitz und Stimme im Provinziallandtage erhielten .
Die Provinz Hannover ist ja , wie die „ Kreuzzeitung " seiner
Zeit behauptete , bestimmt die Hochburg der conservativen Partei
zu werden . Es wäre aber bedauerlich , wenn diese Hoffnung
nun durch das Festhalten an dem nachgerade völlig veralteten
ständischen Princip vereitelt werden könnte. Daß den hanno¬
verschen Nationalliberalen die Provinzialordnung , an deren
Zustandekommen sie feiner Zeit einen so hervorragenden An -
theil genommen haben , wieder einmal zu liberal ist, kann frei¬
lich kaum mehr überraschen , nachdem sie die Selbständigkeit
von Bezirksrath und Bezirksverwaltungsgericht der Aufrecht¬
haltung der Landdrosteien unter dem Namen von Regierungs¬
bezirken geopfert haben .

Die Angabe , daß das Frankfurter Dynamitattentat zur
Verhängung des kleine» .Belagernngszustandes über Frankfurt
a . M . führen werde , wird noch immer in einzelnen Blättern
festgehalten . Nach genauen Erkundigungen ist an den ent¬
scheidenden Stellen diese Frage noch nicht erwogen worden ,
zumal da alle Bemühungen , den Urheber des Attentats zu
ermitteln , bis jetzt fruchtlos geblieben sind . Die Social¬
demokraten in Frankfurt und Umgegend bieten alles auf , den
Verdacht der Thäterschaft von sich und ihrer Partei abzuwälzen .

Der Handelsminister hat durch Erlaß v . M . den Regie¬
rungspräsidenten u . s . w . ein Rundschreiben zukommen lassen,
in welchem es heißt : „ Dem Vernehmen nach sind seit einiger
Zeit in Gctreidegeschäften , Mühlen , Brauereien , Speichern und
ähnlichen gewerblichen Anlagen , in welchen Getreide in grö¬
ßeren Mengen zur Verwiegung kommt, sogenannte selbstthätige
Registrirwagen in Gebrauch . Derartige Wägeeinrichtungen ,
welche dazu dienen , das Gewicht größerer Mengen von Kör¬
nerfrüchten selbstthätig zu ermitteln und zu registriren , sind
als Wagen im Sinne des Art . 10 der Maß - und Gewichts¬
ordnung vom 17 . August 1868 zu betrachten , sie dürfen
daher zum Zuwägen im öffentlichen Verkehr nur verwendet
werden , wenn sie gehörig gestempelt sind, und Gewerbtreibende ,
bei welchen derartige , mit dem gesetzlichen Aichungsstempel
nicht versehene Apparate vorgefunden werden , unterliegen der
Strafbestimmung des ß 369 Nr . 2 des Strafgesetzbuchs .
Die näheren Vorschriften über die Beschaffenheit der zur
Aichung zugelaffenen Registrirwagen sind von der kaiserlichen
Normalaichungscommisston durch das Circular vom 12 . — 13 .
April d . I . erlassen . "

_ _
Marine .

Wilhelmshaven . >0 . Nov. Briesseiiduugen !C. für S . M . Cor-
vette „ Prinz Adalbert "

, Eorvttle „ Sophie " und Aviso „Loreley" sind
bis auf Weiteres nach Genua ( Italien ) zu dirigiren .

Kiel , 9 . Novbr . Se. Maj . der Kaiser hat den nach¬
benannten Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen
verliehenen fremdherrlichen Ordens - Insignien crtheilt , und
zwar : des Großoffizierkreuzes des Königlich belgischen Leopold-
Ordens : dem Contre - Admiral Freiherrn v . Schleinitz , Vor¬
stand des Hydrographischen Amtes der Admiralität ; des
Koinillandeurkreuzes des Kaiserlich brasilianischen Rosen - Ordens :
dem Korvetten - Kapitän L ln snit « des See - Offizierkorps ,
Freiherrn v . Seckendorfs , militärischen Begleiter Sr . König¬
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen , Komman¬
danten der Glattdecks -Korvette „ Olga "

; des Offizierkreuzes
desselben Ordens : dem Kapitän -Lieutenant Fritze , 1 . Offizier
an Bord der „ Olga "

, und dem Stabsarzt Dr . Thörner ,
Schiffsarzt an Bord desselben Schiffes ; des Ritterkreuzes
desselben Ordens : dem Lieutenant zur See v . Arnoldi , Wach¬
offizier an Bord desselben Schiffes ; sowie der Offizier -In¬
signien des Kaiserlich japanestschen Ordens der ausgehenden
Sonne : dem Ober -Stabsarzt 2 . Klasse Dr . Gutschow , Ge¬

schwader-Arzt auf der ostasiatischen Station an Bord der
Korvette „ Stosch "

, bisher Chefarzt des Marine -Lazareths in

Yokohama .
— Die drei deutschen Kriegsschiffe , welche Seine Kaiser¬

liche und Königliche Hoheit den Kronprinzen des deutschen

Reiches von Genua nach Barcelona geleiten , werden sein die
Korvette „ Prinz Adalbert "

, die Korvette „ Sophie " und der
Aviso „ Loreley " .

Lokales .
" Wilhelmshaven , 10 . Nov . Sämmtliche fiskalischen

Gebäude wie zahlreiche Privathäuser unserer Stadt tragm
heute aus Anlaß der Lutherfeier Flaggenschmnck . Im Gym¬
nasium und in den Volksschulen fanden Vormittags Festakte
statt , bei welchen den Schülern Erinnerungsschriften , das
Leben des großen Reformators behandelnd , verabfolgt wurden .
In der höheren Töchterschule wurde Vormittags 10 Uhr eben¬
falls eine ansprechende Lutherfeisr abgehalten , zu welcher die
Freunde und Gönner der Anstalt eingeladen und zahlreich er¬
schienen waren .

Die gestern Abend in Burg Hohenzollern abgehaltene
Lutherfest -Bersammlnng ist von weit über 1000 Personen be¬
sucht gewesen, so daß es zu spät Kommenden nicht mehr ge¬
lingen konnte, einen Platz zu erhalten . Unter Begleitung
eines Posaunenchors unserer Marinecapelle wurde die Feier
durch den Kraftgesang „ Ein feste Burg ist unser Gott " er¬
öffnet , worauf die vier angekündigten Vorträge : 1) Luther
und die Thesen (Marine - Stationspfarrer Herr Goedel ) , 2)
Luther vor Kaiser und Reich (Marine -Pfarrer Herr Aly ),
3 ) Luther und die Schule ( Gymnastal -Oberlehrer Hr . Gaeß -
ner ) und 4 ) Luther und die Bibel (Herr Pastor Jahns ),
gehalten wurden , welche insgesammt in begeisterter und
begeisternder Sprache , wenn auch nur in kurzen Zügen , doch
ein klares Bild von dem Wirken und Streben des glaubens¬
starken großen deutschen Reformators entrollten und nicht ver¬
fehlten, eine hohe Wirkung auf die große Festversammlung
hervorzubringen . Mit Gesang des schönen Liedes „ Nun
danket Alle Gott " schloß die würdige Feier , deren Veranstaltung
mit großem und vielseitigem Dank an die Herren Vortragenden
ausgenommen worden ist. — Wir erinnern nun noch an die
abzuhaltenden Festgottesdienste am Sonntag , sowie an das
von unserem Bürgergesangverein Nachmittags 5 Uhr zu gebende
Kirchenconcert in der Elisabethkirche .

* Wilhelmshaven, 10 . Nov. Auch in unserem Kaiser¬
saal -Theater wird morgen Abend der erste Theil des Pro¬
gramms dem Andenken des großen Reformators Luther ge¬
widmet sein. Eingeleitet wird die Feier durch einen schwung¬
vollen Prolog von Director Hertzog und der Würde des Tages
entsprechende Musik ; Herr Kapellmeister Lataun hat der Direction
zu diesem Behufe vollständiges Orchester zur Verfügung ge¬
stellt und wird die betreffenden Musik -Nummern selbst dirigiren .
Den zweiten Theil des Abends bildet das gesunde, kernige
Bolksstück „ Das Milchmädchen von Schöneberg " und treten
in demselben sämmtliche Mitglieder unseres Theaters auf .
Die hübschen Gesangs -Nummern des Stückes werden ihre
Wirkung nicht verfehlen . — Auf vielseitigen Wunsch wird
am Montag , den 12 ., eine Militair - und Mittwoch , den 14 .,
eine letzte Kinder -Borstellung stattstnden . Auf beide wollen
wir ganz besonders aufmerksam machen.

* Wilhelmshaven , 10 . Nov . In der gestern abgehal-
tencn Sitzung des Schöffengerichts lagen 13 Strafsachen zur
Verhandlung vor . Vorsitzender Herr Amtsrichter Keber ,
Schöffen die Herren Bahnhofsrestauratenr I . H . Meents und
Schachtmeister A . Schlenker , Amtsanwalt Hr . Polizeiinspektor
v . Winterfeld , Gerichtsschreiber Hr . Aktuar Steimer .

Aus der Haft vorgeführt wird der mehrfach wegen Bet -
telns und einmal wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Ew .
E . Derselbe wird beschuldigt und trotz seines theilweisen
Leugnens überführt , im verflossenen Monat 1 ) vom Kaufmann
D . Hierselbst unter Vorspiegelung falscher Thatsachen einen
Revolver nebst Patronen erschwindelt zu haben , 2) bei drei
hiesigen Uhrmachern unter dem Vorgeben , von Dritten geschickt
worden zu sein, versucht zu haben , Taschenuhren in be¬
trügerischer Absicht an sich zu bringen . Bei der Verhaftung
des E . , welche aus Anlaß unberechtigten Schießens mit dem
erschwindelten Revolver erfolgte , wurde ihm sowohl dieser, wie
eine silberne Taschenuhr abgenvmmen , über deren rechtlichen
Erwerb er sich nicht auszuweisen vermochte , die aber aller
Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls unrechtmäßig von ihm er¬
worben ist. Der Angeklagte versucht, vor Gericht den Simplex
zu spielen, und nicht angeben zu können , was mit ihm vor-
gegangen sei, als er hiesige Geschäftsleute beschwindeln wollte.
Anderer Ansicht war der Amtsanwalt , wie auch das Gericht .
Erstexer beantragte als angemessene Strafe für den Betrug
und für 3 Betrugsversuche insgesammt 2 Monate Gefängniß ,
das Gericht aber zog die Gemeingefährlichkeit des Menschen
in besondere Rücksicht und erkannte gegen ihn auf 1 Jahr
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverlust .

Der Bürgermeister der Stadt Fever , Dr . Büfing , hatte
sich durch ein in Nr . 205 des Wilh . Tagebl . enthaltenes Re¬
ferat über die Ergebnisse der öffentlichen Sitzung des Jever -



schon Stadtraths vom 30 . August d . I . beleidigt gefühlt und
deshalb Strafantrag gegen den verantwortlichen Redakteur des

Tageblattes gestellt . Insbesondere beschwert fühlte sich der

Kläger durch Veröffentlichung einer in dem Protokoll jener
Stadrrathssttzung enthaltenen Aeußerung , „ es habe der Bür¬

germeister um so weniger Berechtigung , das vom Vorsitzenden
des Stadtraths abgefaßte Protokoll zu kritisiren , als ihm die

Befähigung hierzu abgesprochen werden müsse, da er nur erst
kurze Zeit mit dem Verwaltungsfache zu thun habe . " Das
erwähnte Protokoll , wie ein früheres , auf welchem der Bür¬
germeister in einer Randbemerkung eine protokollarisch auf¬
geführte Thatsache als „ überflüssige " Anführungen bezeichnet
hatte , lagen den Akten bei und konnte somit constatirt werden ,
daß das Referat im Wilh . Tagebl . ein wahrheitsgetreues ge¬
wesen ist . Die Bemerkung des Stadtraths , welche dem
Bürgermeister die Berechtigung und Befähigung zur Kriti -
sirung des Protokolls dieser Körperschaft abspricht , enthielt
allerdings eine Beleidigung , deren Weilerverbreitung gesetzlich
nicht zulässig ist . Das Gericht zog jedoch hierbei in Er¬
wägung , daß die vom Bürgermeister vorausgeschickte Randbe¬
merkung von „ überflüssigen " Anführungen ebenfalls eine Be¬
leidigung enthielt , welche der Stadtrath einfach beleidigend
erwidert habe , was ihn straffrei macht . In dem betr . Ar¬
tikel der Tageblattes sei der Sachverhalt wahrheitsgetreu in
referirender Weise wiedergegeben und gehe aus demselben die
Absicht , zu beleidigen , nicht hervor , weshalb das Gericht die
kostenlose Freisprechung des Beschuldigten aussprach . Der
Amtsanwalt hatte eine Geldstrafe von 30 M . nebst Publi -
kationsbefugniß des Tenors des Urtheils beantragt gehabt .

Der Zimmermann Friedr . Wilh . O . wird wegen Kör¬
perverletzung unter Annahme mildernder Umstände mit 8 Tagen
Gef . bestraft .

Der Schlachtergeselle A . , beschuldigt , mit einem Hund
herumgezogen zu sein, dem das Fehlen eines vorschriftsmäßigen
Maulkorbes nachgewiesen wurde , war dieserhalb zu einer Po¬
lizeistrafe verurtheilt , wurde aber auf die von ihm erhobene
Berufung freigesprochen , da er nicht Besitzer des Hundes ,
sondern mit demselben im Aufträge seines Meisters ausge¬
fahren sei .

Im September d . I . führte der Schlachter H . aus dem
Oldenburgischen Fleisch hier ein von einer am Milchfieber er¬
krankt gewesenen Kuh ; er verkaufte von demselben eine Quan¬
tität von 15 Pfund und machte sich hierdurch einer doppelten
Uebertretung schuldig, denn neben der strafbaren Einführung
von Fleisch, das einem ungesunden Vieh entstammt , entzog er
dasselbe auch der hier vorgeschriebenen Untersuchung durch den
Fleischbeschauer . Sein gegen die wider ihn festgesetzte Po¬
lizeistrafe von 30 M . erhobener Rekurs wurde verworfen und
in Berücksichtigung der hohen Gefährdung des Publikums ,
welche der Verkauf derartigen Fleisches nach sich ziehen könne,
ward die Strafe auf 100 M . ev . 20 Tage Haft erhöht .

Tischler T . wird wegen Entschuldigter Entziehung seiner
Tochter vom Schulbesuch zu 4 Mark Geldbuße verurtheilt
und die der gleichen Uebertretung beschuldigte Wwe . Sophie S .
kostenlos freigesprochen , da eine unentschuldigt «: Schulentziehung
nicht nachzuweisen war .

Handelsmann D . aus Bohlenbcrge wurde von der An¬
klage, eine Schaufel sich rechtwidrig angeeignet zu haben , frei¬
gesprochen.

Wegen Gewerbesteuer - Contravention wird die Wwe . F .
aus Varel zu 12 Mark und die Musikanten Friedrich und
Heinrich H . zu je 24 Mark verurtheilt . Ferner wird der
Schankwirth F . zu Altgödenserhörn mit 30 Mark Geldbuße
belegt , weil er die Schankwirthschaft betrieben , bevor er im
Besitz der nöthigen Erlaubniß war .

Eine umständliche Beweisaufnahme machte eine Anklage
wegen Sachbeschädigung gegen 4 junge Handwerker , den Schlosser
Carl L . , den Maurer Carl R ., den Schmied Carl S . und
den Arbeiter Hugo E . , sowie eine Anklage wegen Unfugs , des
Schießens mit einem Revolver , gegen den Tischler I . , noth -
wendig . Am 8 . Septbr . sollten die erstgenannten 4 jungen
Leute die Fenster zur Wohnung eines Controlmädchens zer¬
trümmert haben , während I . durch sein Schießen sich strafbar
gemacht haben sollte . Die Angeklagten leugneten ihre Schuld
bis auf den Tischler I . , welcher sich seinerseits in Nothwehr
befunden haben will . Da der Beweis der Schuld bei keinem
der Angeklagten zu führen war , erfolgte in allen Fällen Frei¬
sprechung .

Aus der Umgegend und - er Provinz .
8 . Oldenburg , 9 . Nov . Heute Nachmittag passirte einer

kranken, noch im Hospital wohnenden Dame ein Unfall , der
für dieselbe sehr traurige Folgen haben kann . Die Dame machte
zur Erholung einen Spaziergang auf dem Walle und wollte
über die zur Georgstratze führende Brücke zum Hospital zu¬
rückkehren, als sie nahe vor der Brücke , woselbst das Ufer
des Stadtgrabens sehr abschüssig ist, vom Schwindel befallen
wurde und in den Stadtgraben stürzte . Die Unglückliche wäre
unrettbar verloren gewesen, wäre nicht der Eisenbahnportier
Knack glücklicher Weise rasch zur Stelle gewesen. Demselben
gelang es unter großer Mühe und eigener Gefahr , nnt Unter¬
stützung einiger jetzt ebenfalls herbeigeeilter Personen , die Dame
in zwar bewußtlosem Zustande ans Ufer zu ziehen , worauf
dieselbe zum Hospital zurückgetragen wurde .

Hannover, 8 . Nov . Auf der heutigen Tagesordnung
des Provinziallandtages stand nur ein einziger Gegenstand ,
nämlich die Abänderung der Statuten der Hildesheimer Rit¬
terschaft vom 3 . September 1861 bezüglich der Aufnahme von
Besitzungen in die Rittergutsmatrikel betreffend . Die Ritter¬
schaft wünscht die Erhebung bäuerlicher Güter zu Rittergütern
an erschwerende Bedingungen zu knüpfen . Statt des Erfor¬
dernisses eines Reinertrages von 4500 M . wünscht sie den

Grundsteuerreinertrag von gleicher Höhe gesetzt zu sehe » . Im
Hinblick auf die Steigerung des ritterschaftlichen Vermögens
von 56,000 M . auf 140,000 M . wünscht sie das Eintritts¬
geld von 15000 M . auf 3000 M . erhöht zu sehen. Der
Abg . v . Rössing empfiehlt den Antrag , wogegen Struckmaun ,
Lauenstein und Wächter denselben als ungesetzlich bekämpfen .
Der Antrag wird mit allen gegen die ritterschaftlichen Stimmen
abgelehnt .

Als damit die Verhandlungen beendet waren , trat der
Oberpräsident in den Saal und verlas ein Schreiben , welches
den Schluß des Landtages aussprach . Graf Münster brachte ^
ein Hoch auf den Kaiser aus , in welches die Anwesenden sehr
lebhaft einstimmten . Vorher hatte sich die Ritterschaft jedoch
in demonstrativer Weise bis auf 4 Herren entfernt . j

Vermischtes
— Triest , 8 . Novbr . Der die thessalische Linie be¬

fahrende Lloyddampfer „ Orestes " collidirte auf hoher See «
mit einem Dampfer fremder Flagge , welcher versank . Nie - i
mand wurde gerettet . Auch der „ Orestes " hatte starke Ha¬
varie . s

— Ein vorsichtiger Englisyman erregt im Frankfurter
neuen Opernhause allabendlich gerechtes Aufsehen . Derselbe
befindet sich im Besitze einer eignen Nothbeleuchtung . Es
dient ihm dazu eine mitgebrachte Laterne , welche er beim Be - j
ginn der Vorstellung anzündet und neben sich auf die Erde
stellt . Eine unter dem Rock in der Herzgegend befestigte
elektrische Glühlampe würde der britischen Eigenart noch mehr
entsprechen .

— Benzin - Explosionen . In Roubaix brach gestern i
Abend in einer Fabrik Feuer aus , wodurch eine Benzin - Ex¬
plosion herbeigeführt wurde , in Folge deren zehn Personen
getödtet und gegen zwanzig Personen verwundet wurden .

— Ein neues Räuberstückchen . Aus Trapani auf Sizi - l
lien wird der „ Rassegna " telegrahirt , daß der Herzog von s
Castelmonte am 3 . d . M . , nachmittags , als er von seiner s
Villa nach der Stadt fuhr , von 12 Räubern gefangen genom - >
men wurde . Die Bürger von Trapani bedrohten den Prä - s
selten wegen dieses Vorfalls , der abermals einen Beweis liefert , ;
wie schlecht es um die öffentliche Sicherheit bestellt ist, mit s
einer feindseligen Kundgebung .

Kirchliche Nachrichten .
(25 . Sonntag nach Trinitatis .) /

M i l i t ä r g e m e i n d e : Vormittags 11 Uhr Haupt - i
festgottesdienst . Marincstationspfarrer Go edel .

Civilgemeinde : Festgottesdienst zur Feier des s
400jährigen Geburtstages Martin Luther ' s ; Anfang A Vs Uhr ; i
Text : Hebr . 13 V . 7 . Jahns , Pastor . s

Bekanntmachung.
Die im hiesigen Stadtbezirk neu

angelegten Straßen werden wie folgt
benannt :
1 . Die Straße vom Bahnhof in südl.

Richtung nach dem städtischen Fried¬
hofe — „ Detchstraße " .

2 . Die Verlängerung der Königstraße
westlich von der Deichstraße —

„ Banterstraße ' .
3 . In der Richtung von Westen nach

Osten ,
u . die 1 . Querstraße zwischen Ost¬

friesen - und Hinterstraße —
„Grünstraße .

0 . die 2 . Querstraße dort —
, ,Brunnenstraße ".
die 3 . Querstraße dort „ Thor¬
straße ".

Wilhelmshaven , d . 8 . Nov . 1883 .

Der NmislmWimcmli .
I . V . :

8 . v . Winterfeld .

Bekanntmachung.
Die Rechnung der Schulkasse pro

1882/83 ist in einem Geschäfts -
Zimmer des Königlichen Amtes
Wittmund Hierselbst für die Zeit
vom 9 . bis 16 . incl . öffentlich aus¬
gelegt und kann dort während der
Dienststunden von den Betheiligten
eingesehen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die
Rechnung sind bei dem Unterzeich¬
neten Vorstand schriftlich vorzu¬
bringen .

Wilhelmshaven , 8. Nov . 1883 .

Der Schulvorstand .
G e h r i g .

Große UMlm .
Im Aufträge des Herrn A . Bahr

wird Unterzeichneter am

Freitag , den 16 . und
Sonnabend ,

den 17. ds . Mts .,
Nachm. Präcise 2 Uhr,
in seiner Wohnung (verl . Königs¬
und Kasinostcaßenecke) sWilts Budej
folgende Sachen , Vieh und Feld -Jn -
ventarium , als :

1 kräftiges Arbeitspferd , 1 Pony ,
1 Füllen , 1 Kuh , 20 St . große
und kleine Schweine , 1 Jagd¬

wagen , 1 Ackerwagen , 2 große
Kartoffel - Behälter , 3 Tische, 6
Rohrstühle , 1 Sopha , 1 Kleider -
schrank, 1 Fleischblock , 1 drei¬
schneidiges Wiegemesser (Gewicht
70 Pfd .) 1 Bierapparat , kompl . ,
10 Stück Branntwcinfässer , 10
Stück Schenkflaschen und Bier¬
gläser , 180 St . Menageschüsseln ,
6 Baljen , 1 großen Kaffeebrenner ,
2 Tafelwaagen mit Gewichten ,
2 Hängelampen , 1 Gartenbank ,
2 schöne eiserne Stubenösen , ver¬
schiedene Bilder nnd Spiegel , 20
Stück hochstämmige Rosenbäume ,
4 gut tragende Obstbäume , 4 Lin-
denbänme , 46 Stück eichene Zaun¬
pfähle , sowie noch verschiedenes
Haus - und Küchengeräth

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlnng verkaufen , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden .

Es wird bemerkt , daß das Vieh
und die Wagen am 16 . zum Aufsatz
kommen.

Ferner beabsichtigt Hr . Bahr , seinen
großen Schuppen (sehr gut als Lager -
Schuppen geeignet ) zu verpachten und
wollen sich Liebhaber an denselben
wenden .

Wilhelmshaven , 9 . Novbr . 1883 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Den geehrten Damen bringe meine

Kaar -Art'eiten
in gütige Erinnerung . 8cli «i1i ;! ,
Voek «» und kuKvn - OIÜKNvns ,
auch louxeii

' s und poriiickcn für
Herren , werden nach Maß , passend,
in bekannter guter Arbeit , angefertigt .
Von Illucktztttzn und Unlsllcltoii
für Damen stets die neuesten Muster .

Bei Bedarf empfiehlt sich zu
prompter Ausführung ,

Belfort ,
Oldenburgerstraße Nr . 26 .

Barel . Schönen

geräuch. Speck,
sowie eine Parthie

geräuch. Mettwürste
empfiehlt bestens

Kug Tpningsn ,
Schlachter .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I - . Unnv » , Kopperhörn .

Zur Anfertigung von

Grab denkmäkern
aus Marmor und Sandstein ,
Grabemfassimgen , Tritt¬
stufen , Sohlbänken , Ans
gust - und Schleifsteinen rc.
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar¬
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen .

Hochachtungsvoll
I ^ ^ iiiLiiiriiiii .

Bant ,
vis -st-vis der kath . Kirche .

Dopp. gesiebte Stnck-
„ „ Knabbel -
„ „ Nuß-

Böhmische Braun -
Prima Preß-

„ Stich-
„ Streu- ,

Aechen -Coaks ,
Kloben u . Splitterholz ,
empfiehlt billigst .

L . 8eLu1l26 ,
Kaiserstraße 3 .

<D

cs- r

Magdeburger

Zwiebel
pro Pfd . 10 Pf , 10 Pfd 80 Pf.

Reubvemen. 8 . Vater .

Shag-Krus
u Pfd . 60 Pfg .

« Oil,. HVoLL

tl-

vou VaÄSI »
wovon 1 Hauptgewinn von 60 000 ,l Gewinn von 30 000 , 12 000,
6 000 und 5 000 Mark . 500 Ge¬
winne . Gesammtwerth 280600 Mk .
Ziehung 20 . — 27 . Novbr . Loose
st Stück 10 Mk . sind bis 20 . No¬
vember zu haben bei

M C . Siefken , Buchhdlg.

Vf . kpkck
Schuhmachermeister,

Belfort , Kreuzstraße ,
im Hause des Herrn Jordan ,

hält sich zur prompten Anfertigung
jeglichen lk riii » u . vnmsir -
8vIi « I»»i « i,A !8 bei sauberster halt¬
barer Arbeit und unter Zusicherung
billigster Preise dem geehrten Publi¬

kum bestens empfohlen .

Id. WM
aller vorkommenden Krankheiten , größ -
tentheils mit raschem Erfolg , werden
ununterbrochen ansgeführt .

Belfort , Kreuzstraße 3 .
Wilken , Homöopath. Prakt .

Mr Auswanderer
zur Nachricht , daß der Ueberfahrts -
Preis
von Bremen nach Newyork 90 Mk .
von Hamburg nach Newyork 80 . Mk .
beträgt Ueberfahrtseontrakte
werden jederzeit abgeschlossen durch
den concesstonirtm Agenten

_ F . I . Schindler .
5 . Lotterie Baden -Baden.

Setz -Loose sind stets zu haben in der
Buchhandlung von

M . C . Siefken , Attestraße 16 .
Mein Laaer

fertiger Särge
sowie Leicheubekleidnugsgegenstände
halte bei Bedarf zu niedrigsten Preisen
bestens empfohlen .

Heppens . ToKlSS

Latrinen u . Müllgruben
werden sauber und zu billigen Preisen
gereinigt von

F . Zanffen , Fuhrmann ,
Kopperhörn .

Täglich frisches Pferdefleisch .
Gehacktes st Pfd . 25 Pf ., schieres
Fletsch L Ptd . 20 Pf ., mit Knochen
st Pfd . 10 Pf .

W. v . Essen, Belfort .
Das bisher von Hrn . Oberingenieur

KrtKK « bewohnte

II r» ii *
ist vom 1 . Februar 1884 ab zu ver-
miethen . Auskunft ertheilt

^ ksnamani, ,
Bismarckstr . 59 , I .

TMz -NlÜMMt.
An der jetzt beginnenden Einübung

des Ovn1i « r1rui8 « und Himcki -ill -
st ln «arir können noch einige Herren
und Damen Theil nehmen . Anmel¬
dungen erbittet

Frau lvuiiisi',
Ostfriesenstr . 17 .

Die höchsten Preise für

Hasenfelle
zahlt .1 ir » rzxvl »nl »r .

Junge Leute
können Logis erhalten .

Marktstraßc 40 , 1 Treppe .

Gesucht
ein Conditor .

ü . Vssollormunn

Gesucht
2 Fuder gut gewonnenes Landheu .

vr . mvä . Siegismund ,
Neuende ."

Gesu cht
auf sogleich ein guter Gehülfe für

Herren -Arbeit
G . Frerichs , Schuhmacher.

Empfehle mich zum Waschen und
Ankleiden von Leichen.

Frau lstvtsr » , Sielstr . 3 .

Stube , Kammer , Küche
zu vermiethen ; zum 1 . Dezbr . eine
freundliche Oberwohnung bei

» . , M 7

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit separatem
Eingang an eine einzelne Person .

Neubremen Nr . 3 .

Gesucht
eine durchaus rechtliche und ehrliche
Wärterin , die Lust und Liebe zu Kin¬
dern hat , für Bremen .

Zu erfragen bei H . M . Janffen
in Sedan .

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit
Pferden umgeben kann .

vr . mell . Siegismund .
Neuende .



Wann steigen Amerikanischen

HWön-lLbLk
a Pfund 60 Pf.

Lodert llolk .

Vorschuß- L Creditverem
(e. K.)

z « Wilhelmshaven
Dritte diesjährige

« r «I « i » tI » « I > «

General - Versammkuß g
der Mitglieder

am Zormabenä, äeu 17 . Novbr . ä . 4s .,
Abends 8 Uhr .

in H .
'Vogels Uestaurant.

Gcrgesovdnung :
1) Geschäftsbericht und Rechnungs - Ablage Pro

1 . Januar bis 31 . Oktober 1883 .
2 ) Sonstige Mittheilungen .
3) Erledigung etwaiger Anträge .

Der Vorsitzende des Aufstchtsraths.
« r >> . i v « 88 .)

IlllliioglLmm - pspiee .
In Verbindung getreten mit einer der größten

Monogramm - Aräge - Anstalten
Deutschlands

ist es mir möglich geworden , von heute ab einem geehrten
Publikum

LiroNM - 6oL66rt
^ es „ Uüi ' gvi ' - Usssngvvnvins "

am Sonntag , den 1 t - Kov - , Uachm. 5 Mr
in äsr Ullsubetb -Lliellv iilLsslbst .

Wßf' L » tröv « » vb Lvllsbvi ».
Osr ZNN26 LrtrnZ soll 211 milätllüt - ^vooirsu vorvsnäst rvsräsll-

mit

U O G K M M N «
1 . kraslnclinm kür OvAsI .
2 . „bllm kssts Lnr ^"

, Oboral kür 4 stimmiA 6n Nünnorobor .
3 . „Hsrr nnsor (lotbh ? salm kür -kstimmlAon Nännorobor

Or^olbsAlsitnn ^.
4. Dsr 23 . ksaliu : „vor Herr ist moin Hirt " von Hs in .
5 . Ois Mrs Oottss , von Lsstbovsn .
6 . ksabn 24 : „Naobst cbs lllliors vsit "

, von Oüt ^ sl .
7 . Imtbsr -Uznnns von ^ bt .
8 . „Ois klimmsl srriäblsn äis Obi's Oottss"

, Obor ans Ha ^ än 's
„LoböxknnA " .

9 . Üallslnja von Hänäsl , kür Or^sl.
vor Vorstsnä ciss Zürgsi '- Qsssngvsi 'sins .

Geschäfts Eröffnung.
Meinen werthen Kunden, sowie einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich jetzt Bismarckstraße 37 in Kopperhörn wohne,
und bitte, mir das seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin erhalten zu
wollen . — Gleichzeitig empfehle : Tuche und Buckskin in nur guten
Stoffen , sowie fertige Herrcn -Gardexobe und Arbeits -Anzüge
Bestellungen nach Maß werden prompt ausgeführt und billigst
berechnet . Hochachtungsvoll

V Li . VIiaÄ«» , Herrentteidermacher.

inter - Ualetots
für Damen und Kinder

empfiehlt
« . ^ L » « lLl « r .

in den schönsten Prägungen
711 I' iciiiiit liilli ^ ii

zu liefern wie bisher .
Muster aller möglichen Arten bon Mono

grammen liegen bei mir zur gef. Ansicht aus und bitte ich
bei Bedarf um geneigten Zuspruch .

Lieferzeit innerhalb 4 Tagen nach der Bestellung .
Gleichzeitig empfehle mich zur

Anfertigung
von

llili « * * .

Wien - mul OrMntiimMrten .
Hochachtungsvoll

^OLAIM I ' OLLM ,
Rothes Schloß

— Paletot -Stoffe
und

Buckskins
in schöner Auswahl.

Anfertigung nach Maß, eleg und gut sitzend.
II . .T . Iii « I» I« i .

H . I lirri lr«, Eisenhaudlung,
koonslnssse 78

Mein Lager von Oefen bietet noch eine große Auswahl,
welche ich zu und unter Einkaufspreisen abgebe , auch mein sonstiges Lager
in Ei sen Maaren halte ich zu und unter Einkaufspreisen empfohlen.

MP - Den Laden Roonstraße 78 wünsche ich zu verpachten .
II . 1 Ii » ,ll ^ .

Zu vermiethen
! 1) l 6 8 orK 108 M ! ! "" """

7

Die

Änchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Iciiiaiiii ^ «vlr«» ,
^ - KMes Kkkloß,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬
führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von
Geschäftsbüchern

aus der Fabrik von
LöirlK L I dliiiKlt

aus Hannover,
sowie

eigenes Fabrikat , s

! Handlung
gebund. Schulbücher,

s Gesangbücher ,
i Schreib- und Zeichen -
1 Niaterialien,
7 l?«8t-
f » . 8vl »rvibpnp1 «r «.

Lederwaaren aller Art .

S

Wann kommen

Hie 8o >
-
glo8kn?

>oooo« »oos «
Den geehrten Damen

wird hierdurch höflich st angezeigt, daß
ich in nächster Zeit in Wilhelms¬
haven einen Gurfus im

Mastnehmen
und

Zuschneider»

als : Costumes , lose und anschließende
Mäntel, Umhänge , Radmäntel und
Kindergarderobe eröffne , zu dessen
Beitritt ich höflichst einlade.

Gest . Anmeldungen nehme Sonn¬
tag von 10 Uhr an entgegen und
werde zu diesem Zwecke im Hotel
„Lui'K UolisnrioUsi'n" anwesend

« Lii -i « i ,
_ Damenschneider aus Wien .

Empfing wieder
schöne

Ion . kose .

l^spiltol-
8 obvefel-8 « i

' fk
von L LLLOZUlVIs ,U'alckbetin i. 8.

Vorröüi . bsUxoür . 0 . Aornemnirn
null Ulvüar «! Ueünlnnn, UroZnist .

Stiefeletten und derbe Stiefel
billigst bei

IInA» <> r8Si1iLl, Bismarckstraße 18.
Empfehle bei vorkommendem Be¬

darf zu gütiger Abnahme :

Mehl, Rosinen,
Corinthen , Melis,

Sah, Eier,
Schmäh, Lutter,

Mandeln,
Citronen , Vanille,

Lardamoinen,
Citronat.

lapsn -

W » lII» 1MM
owie verschiedene ausländische Ge¬

genstände und Raritäten .
» odei -1 Nssoll

U.

Knochen, Lumpen und
Eisenabfälle

von geringem Werthe werden an
gekauft von
Frau vrtK »8 l?r«1ä«vlivr ,

Neuestraße 11 .

Latent Lloin ,
2tim automatisoitöii Zni-

rvüssorll voll Daillpf-
Lüulltöll.

800 8tll6kzrm «in« «InisiM
Oubriü Mlivkert .

Klein, Kklinnzlin L Keiüer.
I 'rnnirsntlrnl . (OkaO .)

Lier-Riedertage .
Bairisch Bier von

Erich aus Erlangen ,
» ve

ranz
Dort¬

munder Bier a . b . Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager
hier a . der Dampfbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik,
hält stets vorräthig und empfiehlt

<i>. Ilntlrl in uni ».

Mein großes Lager von
Särgen

in allen Größen , sowie Leichen¬
bekleidungsgegenstände em.
pfehle bei Bedarf.

v O VVolinirmn,
Neuheppens , Neuestraße.
Prima reine

lickMÜ. Cilliom
(chemisch untersucht und rein befun -
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Zanke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren 6lvbi >. vlrlk «,^»» 8861» , Al. I '.t1b^Ü8tiriii8 , v . I S «I».
r«irü8 , Ll . v .
8t>Iiiiiitlt , <1 . ^ t iiiniiit in
Belfort und S . V. LA»pvi -
in Kopperhörn.

Der Fabrikant
kk » Konlnzfk in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
F irma gedruckt, woraufzu achten bitte.

Fertige SärM
zu billigsten Preisen .

_ l >V«lin , Sedan .

Lungenschwindsüchttge,
krust-u llslskrnnlrs
werden auf die Heilwirkung der
Pflanze Koa »«r1s,» a aufmerksam
gemacht, worüber seit 9 Monaten
480 unbestreitbare Beweise vorlie¬
gen , welche amtlich und ärzt¬
lich constatirt wurden . Der Allein¬
verkauf der berühmten Pflanze ist
übertragen und empfiehlt

L . Vvi ^ emsnn ,
Liebenburg a Harz .

Zu vermiethen
eine schöne

FainilienwolMng ,
»estehend aus 4 Zimmern ,

Küche , Keller und Boden¬
raum im Stadttheil Wil¬
helmshaven .

Näheres in d . Exp . d . Bl .

Dis 8or§1oson ?



SenHin , äsu 10. Novöiüdsr 1883.

? . ? .
keekien UN8 hiermit riur Anreize ru krinMii, ck»88 irir mit ckem keutizen eii»

WM^ UGvLNLLKLKZGD « LKGSGD M « LsLK « ß«
in MILelmsjmvkn Lem llerrn ^ 111' . ükerMktzL Kaken Ullä reiekneu

Hoekuektknä

Oie dlAhmsLehinen -ssbrik, vormals ki- i8ler L kossmsnn ,
^ 6tl6H - 6s686ll80llM LtzrlLü .

Unter Leruznukme suk vkize Amionee, kalte lek mein reiek a88orttite8 Auzer ln

ißskmssvkünvn
Ke8ten8 «mpkokien . Lkenso niaoke uni Ein

sümhl für Filmlmlllkdiirf , als auch für alle tzemerblichen Zwecke ,

von sLiimiMlitzü MllutknsIliM
al8 : l »ar » s , Oal , Unrlsln , I >i >̂:»txjlieile . sonie ineine ^ fl ! ! l ^ lÄI ' I ! fd-tl '«> fRRI'1^II ÄtllSI ' 8A ^8lSHtS
ankmerk8ain. Die Vorrüze cker kri8ter L Lo88inann '8eken ^ adnia86kinen 8iiick Kere1t8 vom ze8ummteii knkliknin 8v anerkmuit, äa88
iek e8 nnteria886 , ckmuni »oek 8perieil Kinr :nirtzi86n nnä I>emeiste nnr nook, äs88 v8 mein 8tete8 Leinüken 8«in nirck , allen Kereekten tn-
8xrneken cles geekrten I'nkliknin8 ln zeäer ^ el8e entAezeurustommen niitl rieivkne

UVükelmsksven , äen 10 . Hovsmksr 1883.
IIoekaoKtunASvoll

lli > i Wisrnarckstraße Wr. 9.

kM8k ^ MWMktw « .

Am Montag , den 12 . Novbr., und fol¬
gende Tage, Nachmittags 2 Uhr ansangend, läßt
Unterzeichneter in seiner Behausung, Bismarckstraße 18,
1 Tr., folg . Sachen geg. Baarzahlung verkaufen, als :

Div . Heeren Anzüge , wie auch einzelne Nocke , Hosen
und Westen in Wolle u. Halbwolle, eine große Parthie Ae-
beitszeuge , als : Röcke, Jacken und Hosen, in engl. Leder u.
blau Mnfkamm, eine große Parthie Unterziehzeuge in Wolle
und Baumwolle , Vorhemden u . Shiipse , Hosenträger ,
Knopfe, Tücher, Mützen und Hüte , auch eine große
Parthie Filzschuhe u. s. w.

A aumann.
W . Fertige Bette « werden mich «erkauft.

D . O .

l-

vom
2V.—S7 . Ziovkr

älssss ckukres.

V. l-ottsrisvIAllkn -kallkn . Fimfiaas . Ommile ,
"

2 ^ 30000 , 12000 ,
6000 . 5000,4000 ,

3000,2500,2000 « .
60000 N

n . 8 .

OrlKlnnl-1^0086
a10M . 50kf .
inel . «sivsisstewpolstsuer
sinä dsoisd.011 änroü
n. »Holling ,Esusral-Dsblt,

LLriUOVLL .

aus einer sehr reuommirtrn Fabrik
empfiehlt zu billigen Preisen

8 . LI0L8M .
Die von der früheren Firma

^ »tiiiiIl »i >i,iSi L Iiilriim «
geführte

Tabak-
werde ich unter der Firma

Lteinbömer L kubinub Uavlifolgvrin

Mll KlUtialillst - Mfililt

fortsetzen.
Norden , 8 . November 1883 .

Zvksnns Llsinkvmen .

bremen , Nr . 12 .

8vknsi » ii » i ° kisi ' vonvvnl .
Zum Besuch der von mir bezogenen großen und freundlichen

Lokalität, mit dem Haupteingang von der Roonstraße aus, halte ich
mich dem verehrten Publikum bestens empfohlen . Für gute Speisen
und Getränke in bisheriger Güte wird stets gesorgt sein . Ausschank
von St . Johanni - , Freih . v. Tücher schem Nürnberger und
Würzburger Bier . — Täglich frische IN "' Bouillon . iMk

Hochachtungsvoll 8v Kl » SM NB .
KnrpfeHle in gr

Winter Ueberzieher
Jaquetts .

Buckskin Anzüge
Kammgarn -
Knaben - „

, Paletots .
Gestrickte Unterjacken .

Unterhosen .
„ Isländer .

Mau und coul . wollene und
baumwollene Hemden .

SSss ^
'«

Bis »
im früher Baun

Mer Auswahl :
Seidene u wolleneCaehenez
Chemifetts und Chemisett

Hemden .
Regenschirme .
Echt engl Lederhosen
Blaue Arbeits Anzüge
Barchends und Bettzeuge.
Bekesch und blaue Flanelle

in schwerster Waare .
Ai'6186 NlllMt !

» !8v » 1 « r1 ,
narckstraße 18 ,
lann '

schen Geschäfts - Lokale.

Tlimier in Millielmsliallm.
Sonntag , den 1l . Rovember 1883 :

12 . und letzte Vorstellung im 2 . Abonnement .

Feft -Borftelluug .
Mit großem Orchester und unter persönlicher Leitung des

Gapessmeisters Kenn Latann.
I? «r s t I* i «» 1 « K

gedichtet und gesprochen von Dir. Wilhelm Hertzog .
Mufik Programm :

Luther -Jubiläums -Festm rrsch von Hofmann .
Fest- Ouverture von C . Latann .
I -ouK ÄKO -Fest morsch von Voigt .

Hierauf :

Das Milckmällckmvoa8cköaekerg.
Komisches Lebensbild mit Gesang und Tanz in 6 Bildern .

Kassen-Oeffmmg 6^ Uhr. Anfang 7^ Uhr.
Montag , den 12 . November 1883.

Einmalige Militair - Vorstellung.
Preis für Chargirte 50 Pf. Militair ohne Charge 25 Pf-

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.Vie
Müsllimkav .

VlstMM-
sM .

Monatliche
Versammlung

am Dienstag, 13 . November 1883
im Vereinslocale.

Tagesordnung :
Erhebung der Beiträge .
Aufnahme neuer Mitglieder.
Besprechung über das Stiftungsfest.
Verschiedenes .

Der Borstand.

Theater - Anzeige.
Um den vielfach an mich ergangenen

Wünschen nachzukommm , theile hier¬
durch mit , daß das gewünschte Stück

«

welches so zahlreiche Wiederholungen
am Ostendtheater in Berlin erlebte,
noch zur Aufführung gelangt.

Hochachtungsvoll

Director .
in Mann kann Logis er-

!II .Ml»
in Bant .

Sonntag, den 11 . d . Mts. ,
Nachmittags 3 Uhr :

Generalversammlung .
Um pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen bittet
der Borstand.

»oooo oooo oo »
Ovntrsl - llslls. H

o Saal neu gebahnt. 8
H B elfort . C . Zwingmann , ü
«oooo o o ooooa
^)sn - und Verkauf von getra-
Fl genen Kleidungsstücken , Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche,

Neuheppens, Krummestraße 1 .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . (Hierzu eine Beilage .)



eilage zu Nr. 265 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den 11 . November 1883 .

Vermischtes
— Luther 's Wappen . Luther ließ sich zur Zeit als er

auf der Koburger Feste war — 1530 — ein Wappen machen,
welches ein Merkzeichen seiner Theologie sein sollte. Seine
eigene Deutung ist folgende : „ Das erst soll ein schwarzes
Kreuz sein in einem lebendigen H ^ zen, denn obs ein schwarz
Kreuz ist und wehe thut , so tödtet es doch nicht, sondern er¬
hält lebendig . Solch Herz aber soll mitten in einer Weißen
Rose stehen, anzuzeigen , daß der Glaube Freude , Trost und
Friede gibt , nicht wie die Welt Freude und Friede gibt ; darum
soll die Rose weiß und nicht roth sein, denn weiße Farbe

'
ist

der Geister und aller Engel Farbe . Solche Rose steht im
himmelfarbenen Felde , daß solche Freude an Geist und Glauben
am Anfang ist der himmlischen Freude zukünftig , jetzt wohl
schon darinnen begriffen und durch Hoffnung gefastet, aber
noch nicht offenbar . Und in solch Feld einen güldenen Ring ,
daß solche Seligkeit vom Himmel ewig währet und kein Ende
hat und auch köstlich über alle Freude und Güter , wie das
Gold das köstlichste Erz ist . "

— Prinz Heinrich von Preußen befindet sich jetzt mit
S . M . Schiff „ Olga " in den Gewässern von St . Thomas
(Westindien ) . Es ist dies wieder eine Etappe näher der Hei -
math zu . Rio Janerio lief die „ Olga " am 13 . September
an und verließ die brasilianische Hauptstadt am 17 . September .
In Bahia traf die „ Olga " am 22 . September ein und blieb
daselbst bis zum 27 . September . Von da ging sie nach Tri¬
nidad und von hier nach St . Thomas . Der Besuch am kaiserlich
brasilianischen Hofe hat verschiedenen Offizieren der „ Olga "
Orden eingebracht . Freiherr von Seckendorfs erhielt das Com -
mandeurkreuz des Rosenordens , die Offiziere Fritze und v .
Arnoldr das Offizier - resp . das Ritterkreuz und der Schiffs¬
arzt Dr . Thöner das Offizierskreuz .

— Aus Bayern , 6 . Nov . In der Nacht von Aller¬
heiligen auf Allerseelen ist dem Oberamtsrichter von Miesbach ,
dem Bezirksamtsassessor von Tegernsee , dem Pfarrer von Waal
und dem Bürgermeister von Beilhack von Gmund in aller
Form unter gräulichem Spektakel Haberfeld getrieben worden .
Der Bürgermeister von Gmund hat in Folge dessen , wie ge¬
meldet wird , seine Stelle niedergelegt .

— Die „ Köln . Ztg . " schreibt : Die gesammte Presse be¬
schäftigte sich diesen Sommer längere Zeit hindurch mit dem
jungen , hoffnungsvollen Herrn Dr . Stephan v . Puttlitz , der
sich angeblich in Folge eines amerikanischen Duells erschoß.
Der Fall hat sich jetzt in trauriger Weise aufgeklärt . Wir
fühlen uns nicht berufen , den Schleier von einem Familien¬
drama zu lüften und wollen nur bemerken, daß kein amerika¬
nisches Duell vorliegt . Allerdings hat der unglückliche junge
Mann in einem hinterlassenen Schreiben an die Schwester
seiner Gemahlin ein amerikanisches Duell als die Ursache seines
Todes angegeben ; aber dies war nur ein frommer Betrug ,
um Jemand zu schonen, der keine Schonung verdiente . Die
Familie scheint anfangs irregeleitet worden zu sein.

— Peinliches . Hamburg , 2 . Nov . Abermals stand heute
ein Rechtsanwalt vor der Strafkammer des Landgerichts und
wurde von derselben wegen Betruges und Unterschlagung zu
einer einjährigen Gefängnißstrafe und zweijährigem Ehrverlust
verurtheilt . Der Verurtheilte I) r . jur . Wieland , über dessen
Vermögen im April d . I . der Konkurs verhängt worden ist ,
war schon damals aus der Liste der bei den hiesigen Gerichten
zugelassenen Anwälte gelöscht worden . In seinem Status
figurieren ca. 40,000 M . Schulden und etwa 10 bis 12,000
M . Ausstände . Bald nach dem Ausbruch des Konkurses
kamen von verschiedenen Seiten Denunziationen wegen angeblich
von Dr . Wieland begangener Unterschleife an die Ober -
Staatsanwaltschaft , und wegen 15 solcher Fälle wurde Anklage
erhoben . Der Angeklagte wollte durch übernommene Bürg¬
schaften für Verwandte und durch Wucherer in schlechte Ver¬
hältnisse gerathen sein . Er ist im ganzen überführt und ge¬
ständig . Sein Vertheidiger machte für ihn den Umstand geltend ,
daß er lange Zeit alles aufgeboten habe, sich aus seinen Ver¬
fall heraufzuarbeiten , namentlich erst die drückenden Wucher -
schuldcn abzutragen ; daß er auch eigentlich nicht ohne dis
Möglichkeit gewesen sei, successive seinen Gläubigern gerecht
zu werden . Der Gerichtshof erkannte wie oben gemeldet ;
der Staatsanwalt hatte 18 Monate Gefängniß beantragt .
Den Antrag auf sofortige Verhaftung des Dr . Wieland lehnte
der Gerichtshof ab . Es ist dies der sechste Rechtsanwalt , der
in den letzten Jahren wegen Vermögens -Verbrechen vor dem
hiesigen Strafgericht gestanden hat .

— Ueber das neue Lustschloß des Königs von Baiern
schreiben süddeutsche Blätter : Stolz ragt nunmehr das gegen¬
über dem baierischen Königsschlvsse Hohenschwangau erbaute
neue königliche Schloß Neuschwanenstein mit seinen sechs Stock¬
werken, geschmückt mit zahlreichen Balconen und Thürmchen ,
in die Lüfte , überragt von einem hohen Wartthurm , der zu¬
höchst zwei Balcone trägt , die eine herrliche Aussicht auf das
baierische Hochland gewähren . Sämmtliche hervorragende
Architekturtheile sind aus Granit . Besonders crwähnenswerth
an der Vorderseite ist ein prächtiges Portal mit herrlichen
Steiuhauerarbeiten , ferner zwei große Frescogemälde , den Kampf
des heiligen Georg mit dem Drachen darstellend . Verschiedene
Erzfiguren versinnbildlichen das baierische Kömgthum . Die
Schloßterrasse ist nach einer Seite mit einer mächtigen , viel¬
leicht 20 Meter hohen Stützmauer versehen . Betritt man ,
nachdem man den weiten Hof durchschritten , daß Portal , so er¬
scheint eine großartige Treppe mit vergoldetem Geländer .
Prächtige von Säulen umschlossene Hallen , mit Statuen ge¬
ziert , erinnern an die schönsten italienischen Paläste . Die
Decken sind in reicher Stückarbeit hergestellt , die Wände mit
Frcscobildern von den ersten Münchener Malern geziert . Die
Fußböden der Säle sind theils in Mosaik , theils in Parquet
mit verschiedenen, zu Mustern zusammengesetzten Holzsorten
hergestellt . Zur Beleuchtung der Räume dienen elektrische
Lampen . Während im zweiten und fünften Obergeschoß die
zur Aufnahme einer großen Bibliothek , sowie der Waffen und
Münzsammlungen bestimmten Säle sich befinden , enthält das

sechste Obergeschoß die Zimmer des Königs , bestehend in einem
Arbeitszimmer , einer Bibliothek , einem Schlafzimmer und einem
Empfangszimmer . Das Arbeitszimmer zieren Marmorbüsten
von Personen , die dem Könige besonders werth sind , sowie ein
Gnnälde , das einen Auftritt aus Wagncr 's „ Rheingold " dar -
stctlt . Der Bau wurde , wie alle neuen Schlösser des Königs ,
durch die Hofbauintendanz an deren Spitze Oberhofbaudirector
v . Dollmann steht, hergestellt .

— Zwei Burschen in Tauberbischvfsheim brüsten sich im
Wirthshaus mit der Muskelkraft ihrer Arme . „ Niemand kann
mir den Arm biegen ! " sagt der Eine . — „ Ich kann's, " sagt
der Andere . Er versucht zu biegen und zu drücken, bis dem
Anderen der Arm oberhalb des Ellbogens abbricht .

— Von einem echten Aankeestreich erzählt ein Chicagoer
Blatt . Der Clevelander Taucher Bregmann war im vorigen
Herbst nach den Twin Lakes unweit Gilead in Brauch County ,
Michigan , berufen worden , um nach der Leiche eines Mannes
zu suchen , der mit zwei Kameraden schwimmen gegangen war .
Am Ufer fand Bregmann eine ungeheure Menschenmenge . Die
von Schmerz zerfleischte Mutter hatte eine Bude aufgeschlagen
und machte ein riesiges Geschäft mit „ Sandwiches " und dünner
Circuslimonade . Eine Collecte von 400 Dollars war für sie
und die Kinder ihres Sohnes aufgebracht worden , und ein
Thcil des Geldes war zur Bezahlung des Tauchers und der
Begräbnißkosten bestimmt . Bregmann suchte mehrere Stunden
laug im Wasser herum , konnte aber keine Leiche finden . Ganz
kürzlich traf er einen jungen Mann aus jener Gegend , welcher
ihn fragte : „ Wissen Sie auch, weshalb Sie jene Leiche nicht
finden konnten ? " Bregmann meinte , es sei ihm unbegreiflich ;
denn das Wasser war so klar , daß er selbst den Kadaver einer
Ratte hätte sehen müssen . „ Well, " sagte jener , „ der Bursche
war nicht ertrunken , sondern arbeitete den ganzen letzten Winter
über in den Michiganer Nadelwäldern . Als er untersank ,
schwamm er eine Strecke unter Wasser , tauchte dann wieder
auf und landete am andern Ufer , wo er einen Reserveanzug
versteckt hatte . Er war fast ein so guter Schwimmer wie
Sie selbst und kann garnicht ertrinken ; aber er wollte von
seiner Frau loskommen , und das ist der Weg , wie er es fertig
brachte . "

— In Genf bittet die 18jährige blühende Tochter einer
wohlhabenden Familie ihren Vater , Nachmittags auf dem See
fahren zu dürfen . Der Vater schlägt ihr 's ab und geht in
sein Geschäft ; die Mutter läßt sich erweichen und crlaubt 's
mit dem Zusatz : sei aber Abends 5 Uhr daheim , ehe der
Vater kommt . Als der Vater Abends heimkehrt, wird er auf
der Straße gefragt : „ Haben Sie schon von dem Unglück ge¬
hört ? "

„ Bon welchem? "
„ Acht Mädchen und acht junge

Herren sind auf dem Sec gefahren , das Boot ist umgeschlagen
und Alle sind ertrunken . " Gottlob , daß deine Tochter nicht
dabei ist , denkt er . Als er aber in sein Haus tritt , ist Weh¬
klagen : soeben haben sie die Leiche seiner Tochter gebracht .

— Todtenklagen . Die „ World " bringt eine Zusammen¬
stellung der Aeußerungen , womifi in den verschiedenen Ländern
die Anzeige eines Todesfalles in der Regel beantwortet wird .
In Frankreich fragt man darnach : „ Wie glt war er ? " ; in
Deutschland : „ Was hat ihm denn eigentlich gefehlt "

; in
Amerika ; „ Gott verdamme ihn , ist er endlich gestorben ? "

; in
Italien : „ Armer Teufel ! "

; in Rußland : „ Jetzt braucht er
nicht mehr zu arbeiten , er ist glücklich "

; in Holland : „ Wie
viel Geld hinterläßt er ? "

; in England : „ War sein Leben
assekuriert ? " — „ Deine Erbtante ist, wie ich höre , gestern
aus dem Fenster gestürzt . Ist sie todt ? "

„ Bewahre , im
Gcgentheil , ganz munter . Da kennst Du die alte Tante
schlecht , die ist von einer Geschicklichkeit , daß man verzweifeln
könnte ! "

— Nicht zu befürchten . „ Nun , Karlchen , wohin willst
du so früh gehen ? " — „ Zum Kaufmann ! Ich soll meiner
Mama etwas holen . " — „ So , das ist brav von dir ! Ver¬
lier ' nur auch das Geld nicht ! " — „ O , nein . . . wir
borgen . "

Gemeinnütziges .
— Das Obstessen der Kinder . Im Chemn .

Tagebl . giebt Herr Hofrath Dr . Krug den Lesern dieses
Blattes über das Obsteffen der Kinder einige wohlgemeine ärzt¬
liche Winke , die im Interesse der Gesundheit unserer kleinen
Sprößlinge möglichste Verbreitung verdienten . Wir entlehnen
jenem Aufsatze folgende wichtige Punkte .

So lange ein Kind sich noch ausschließlich oder doch
vorwiegend mit Milch oder aus solcher bereiteten Speisen er¬
nährt , ist demselben jeder Obstgenuß zu verweigern . Auch in
der zunächst folgenden Lebenszeit darf der Obstgenuß nur in
beschränkter Form (gekochtes oder geschmortes Obst ) gestattet
werden .

Erst nach vollendetem vierten Lebensjahre erlaube man
dem Kinde den Genuß frischen Obstes . Dasselbe muß unbe¬
dingt völlig reif sein (Fallobst unbedingt zu verbieten !) . Das
Obst darf dann aber nur als vorübergehendes Genuß - und
Erfrischungsmittel , nie jedoch in sättigender oder gar über¬
sättigender Weise verabreicht werden .

Von den verschiedenen Obstsorten ist das schalen - und
kernfreie Beerenobst (Erdbeere , Himbeere , Brombeere ) den
Kindern am zuträglichsten , während beim Genuß des anderen
Beerenobstes ( Weinbeere , Stachelbeere , Heidelbeere und Preißel -
bcere ) daS Verschlucken der Schale und Kerne den Kindern
leichte Indigestionen verursachen kann . Der Genuß des Kern¬
obstes (Kirsche , Pflaume , Pfirsich , Aprikose rc .) hat besonders
bei kleinen Kindern seine Bedenken wegen der leichten Mög¬
lichkeit des Verschluckens der Kerne , das leicht schwere , ja
tödtliche Erkrankungen herbeiführen kann . Man gebe deshalb
kleinen Kindern das Kernobst nur ausgekernt . Vor dem Ge¬

nüsse der dritten Obstgattung , des Schälobstes ( Apfel , Birne ,
Apfelsine rc . ) entferne man die Schale und das Kerngehäuse .

Schließlich vermeide man es , den kleinen Kindern den

Genuß von eingemachten oder zu Konfitüren benutzten Früchte
zu gestatten .

Wenn alle Eltern , so schließt der Verfasser , alle diese
Vorbedingungen gewissenhaft erfüllen , so ist der ärztliche Aus¬
spruch gewiß gerechtfertigt , daß Obst auch für Kinder ein ge¬
sundes Genußmitel bilde , das ihnen in mäßiger Weise recht
wohl zu gönnen ist .

Literarisches .
Schmidt L Günther 's Leipziger Jllustrirte Jagdzeitung 1884

N >. 3 . Herausgegeben vom König !. Oberförster Nitzsche , enthält
fol ende Artikel : Ueber die Fischotter . Bon L . F . v . Homeher . —
Die Stadien der Fischerei- Gerechtsame . Bon Eduard Rüdiger . —
E -ne Mövenjagd . Vom Oberförster Ouensell . — Mancherlei . — Illu¬
strationen : Fischottern . Von L . F . Decker. — Des Kindes Liebling .
Di - Jllustrirte Jagdzeitung von Schmidt L Günther in Leipzig
erscheint am t . und 15 . des Monat « und kostet bei den Buchhand¬
lungen halbjährlich Mk. 3 . Bei den Postanstalten vierteljährlich
Mk l .bO .

Ein freudiger Festtag ist ' s . den eine unserer glänzendsten Erschei¬
nungen der Journalistik feiert . „ Uber Land und Meer " hat in diesen
Tagen seinen fünsundzwanzigsten Jahrgang vollendet und tritt m ein
neues Vierteljahrhundert ein . Was das schöne, reiche Blatt in all ' den
Jadren geboten , das weiß die weite , weite Welt , denn seine kolossale
Verbreitung hat seinen Namen bewahrt : aber wir freuen uns der
Fusche und Jugendlichkeit , die sich „ Ueber Land und Meer " bewahrt ,
und die uns aus jeder Seite des neuesten ersten Heftes (Nr . l und 2)
emgegentritt . Eröffnet den neuen Jahrgang Ernst Eckstein mit einer
farbenglühenden , leidenschaftsvollen Novelle ans dem Süden und der
durch seine „Gräfin Ruth " und „Rose vom Haff " ein Liebling aller
Frauen gewordene Emilie Erhard durch eine köstliche von Humor
sprudelnde Geschichte aus der vornehmen Welt des Nordens , so macht
uns die lange Reihe berühmter Namen und neuer Talente , in deren
Entdeckung das Blatt eine so glückliche Hand bewährt hat — Levin
Schücking , Rudolf v . Gottschall , Ernst Wickert , Moritz v . Reichenbach ,
Leopold v . Sacher -Masoch , Gregor samarow , Adolf Stern , Maximilian
Schmidt , W . Tittmann , P . v . Weilen , A. v . Bosse u . A . — ans den
Fortgang gespannt . Land und Leute sind in diesem I . Heft durch die
amerikanische Skizze : „Zöllner und Sünder " von LortziNg , die Laud -
schastsbilder „Blissingen " von F . v . Hellwald , „ Mondsee " von
A. Silberstein , „ Hohenlohische Schlösser ' von Ed . Paulus , vertreten;
G . schichte und Cultnr durch das prächtige , geistvolle Essays I . v . Falke

' s ,
„ Savonarola ' mit großartigem fignrenrcichen Tableau : „ Savonarola
predigt gegen den Luxus "

, „Die Schlacht bei Weißenburg " von Philipp
Stein , „Di - Vestalinnen " von Skisürt , und eine neue Serie der mit
so ungewöhnlichem Beifall ausgcnoinmcnen Essays über „Graphologie "
von Bettex ; die Kunst durch die Lebensbilder Kauoldi 's von Felin ,
„ Grönvold 's von Regnet , die „Träumereien " von Bacano , dis Mode
durch ein fesselndes Essay von I . v. Sydow , der Humor durch Hecker

' s
„ Manöver -Pech"

, dazwischen sind reizende Neins Geschichten : Ezcch
Elchana »" von Sacher -Masoch und die „Zinsenburgische Familiennase "
von O Schubin , gestreut . Die Bilder aber — mit Recht der Stolz
dieses prächtigen Blattes — sind , wo wir das Heft auch aufschlagen
mögen , brillante Proben der Illustration unserer Zeit , und abgesehen
vvii dem Reize und Interesse der Sujets wahre Meisterleistungen des
St chcs . Doch da müssen wir aus da« schöne und reiche Heft selbst
verweisen . Ein so brillanter Anfang des neuen Bierieljahrhunderts , zu
dem wir unsere kollegialen Glückwünsche darbringen , läßt uns das
B sie für diesen allbewährten Liebling , — dieses Weliblatt im weitesten
und besten Sinne des Wortes erwarten .

Germania , die Wacht am Rhein betitelt sich ein poetischer
F . stgruß zur Einweihung des Naiional -Denkrnals ans dem Niederwald
von A . Schwartz - Oldenburg . Derselbe ist bei der großen Nattonal -
fei . r nicht allein von verschiedenen Corporationen und bei Schulfeiern
in Köln und anderen Orten gesungen worden , sondern hat auch an
Höchster Stelle Anerkennung gefunden . So empfing der Verfasser aus
d --ü Kabineten Ihrer Kaiserlichen Königlichen Majestäten Allerhöchsten
Dank für seine Festgabe und dabei die Mittheilung , daß seine Majestät
der Kaiser bei der Feier an die fürstlichen Gäste besondere Abdrücke des
Liedes haben Verthellen lassen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 2 . - 9 . November 1883 .
Geboren ein Sohn : dem Kaiserlichen Marine -Zeichner A . H .

Dietsch ; dem Seemann I . R . Stiller ; dem Arbeiter H . D . Permieu ;
dem Werkführer C . F . W . Schmidt ; dem Werkführer E . R . Burghard ;
eine Tochter : dem Oberseuermeister in der Kaiserlichen Marine W .
L. Winkler ; dem Oberschreiber in der Kaiser !. Marine K . H . Schrödter ;
dem Vorarbeiter bei der Kaiser! . Werft I . T . C . lpermien .

Aufgeboten : der Kupferschmied A . F . C . Lutzmann und die
M . H . E . Boyken, beide zu Wilhelmshaven ; der Eisenforiner I .
L. Mennenga und die Dienstmagd E . H . G . Kämpen , beide zu Belsvrt ;
der Maschinenbauer I . E . O . Steinbach und die E . F . L . Eden beide
zu Wilhelmshaven ; der Handlanger I . Lieslak und die Wittwe des
Malers C . W . Ouitzow , I . M . F . geb Hermann , beide zu Wilhelms¬
haven ; der Oberseuermeister in der Kaiser !. Marine G . A . Janffen zu
Wilhelmshaven und die R F . Dierks zu Kopperhörn ; der Handelsmann
E H . Scharfe und die Wittwe F . H . Wegener geb. Ritter , beide zu
Wilhelmshaven ; der Schuhmacher P . B . Frllhwein und die A . M .
Blickhan , beide zu Eppertshausen .

Eheschließungen : der Schifsszimmermann L . C . Schwariing
zu Neubremen und B . W . Dieringa zu Wilhelmshaven ; der Schmiede¬
gesell H . E - A . Möller zu Wilhelmshaven und S . D . W . I . Heine
zu Emden ; der Schneidermeister F . A A . Block . Wittwer und M .
Thiele , beide zu Wilhelmshaven ; der Arbeiter F . L. Patzke und H . R .
E . Laken , beide zu Wilhelmshaven ; der Handlanger L. G . F . Herr «
mann , Wittwer und die Wittwe de« Kesselschmieds F . T . Winter . F .
C . geb . Janffen , beide zu Wilhelmshaven ; der Barbier F . W . G .
Rasenke und C. I . A . Demuth , beide zu Wilhelmshaven ; der Arbeiter
C . R . Schädel und M . A . D . Timmer , beide zu Wilhelmsbaven .

Sterbefalle : Sohn des Tischlermeisters H . Böge , 12 I . 2M .
12 T . alt ; die Wittwe des Arbeiters G . Böttcher , M . geb. Preuß ,
73 I . alt ; Tochter des Oberlazarcthgehülfeu in der Kaiser !. Marine ,T W . Sommer , 7 M . 5 T . alt .

Preis - Räthsel .
(Eingesandt .)

1b 18 17 10 17 nur am Meercsgestade zu finden .
4 b 6 11 16 14 5 12 eine Art der Wechsel.
16 11 6 6 11 4 12 17 S eine Nudelart .
11 13 7 10 5 8 13 Einer , der sich au « dem lieben Gott nichts macht .
4 ll 11 suche es ans dem Schiffe .
13 10 3 3 2 4 b 2 16 ein Lehrmittel .
5 17 19 10 8 13 5 13 2 4 ein Act im Leben hoher Ritter .
17 10 14 2 3 12 Einer , den man im gewöhn ! . Leben Schalk nennt .
3 2 lb 12 3 1 ein männl . Vorname .
2 3 16 10 ein Baum .
13 4 12 13 13 12 5 4 wird täglich mit Füßen getreten .
7 12 8 13 5 10 das Heiligste in jeder kath . Kirche,
io 13 18 5 ein Futteral rc.
4 11 5 also nur 3 Buchstaben und es ist doch meistens zu Bieren .

Die Anfangsbuchstaben dieser Wörter von oben nach unten ge¬
lesen ergeben den Namen eines bedeutenden Mannes und die Endbuch¬
staben von unten nach oben gelesen, nennen uns dessen größtes Werk .

Auslösung des Preisräthsels in Nr . 2b3 :
„ SeealPe n."

Sokrates , Esel, Elster , Ararat , Lyra , PolykrateS , Else , Natter .
Es gingen 32 richtige Auslösungen ein . Dis Prämie fiel auf

Jda Gille Hierselbst.
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Lsstanätstsils Asbruiäsn rvsräsu .

H1srärrr«1( rvlrä bslru Osbi-Molt äissss LaKsss auäsröN
A6§6Nüdsr ü «r viert « Hieil erspart .

vis MseLuNA ist so ^mvästlt , dass LiÄltiM nnä aro-
iNatisoiis Xaikss 's voi'siiNA't äas rvoblsobllisoLsilästs (Isträulr
lislsrn, rvoclrri'oii sied, äisssr XaKss in ZAHL llsutsoblanä
Lastlrsiobs Hrsunäs srvordsn bat.

MsäsilaZ-s in llilbsliusbavcii bsi LoMn t^ei »r .
Virlrs nnä H . il-' . Oliristiaiis .

'
Uroöen auf Wunsch gratis .

Mein

Handschuh ,
Mt26a - u . ktzl ^ vaaroü - IlLAor
ist für die diesjährige Saison auf das Reichhaltigste asfortirt und bitte um
regen Zuspruch , bei Zusicherung nur streng reeller Bedienung.

Alle in mein Fach schlagenden
Reparaturen , sowie Handschuhwaschen u . Färben

schnell und billig .
n , LvKenßG , Roonstr . 84a.

Bandagist , Handschuh - und Mützenmacher .

Königstr . 53. Reichhaltigste Königstr. 53.
Auswahl von langen Pfeifen in Weichst. , Maßholder- , Pfesferrohr ,
Kirsch - u . Salonrohren zu außergewöhnlich billigen Preisen ; ferner Shag -
Pfeifen in Bryöre der neusten Construction, sowie groß s
Lager in Meerschaum - Pfeifen » Cigarren - u . Cigaretten
Spitzen , empfiehlt kokenl « als .

Empfing ein große Sendung aller A rten

als : Hänge -» Wand - und Tischlampen , mit Diamant - , Monstre-,
Vulkan -, Salon-, Reform - und Kosmosbrennern in den verschiedensten
Größen . — Ferner empfehle :

Petroleum- u. Spiritus-Kochmaschinen
(neuester Construktion ) , sowie O^IirrÄsrlrvvlrvr rc . in groß . Auswahl.

lllllülkelm SlsinßOi '1, Koonstraße 84.
Durch größere Sendungen in

Ilolx ^vririitii
roh und polirt

als : Gewürzschränke , fein und ordinär , Salz - und Mehl¬
tonnen , Handtuchhalter , Hackbretter , hölzerne Lössel
in allen Sorten, Fleischklopfer , Eierbortett rc. , habe mein
Lager wieder completirt und empfehle diese Sachen bestens.

_ V . » « LA »
Ich empfehle in guter Waare zu billigen Preisen :

lechwaaren ,
HheeLretter, Arodköröe,

Olllloo-. 7uekm- uml Illotzbiiollsoll.
Briefkästen , Fegebleche,

Roonstr. 100. 8 » U . HIvppvn ,
tiefere ich , wie bekannt, in nur durchaus reeller Waare
zu soliden , möglichst billig gestellten Preisen .
Von den gangbaren Sorten habe ich stets mindestens ein
vollständiges Gestell vorrathig; andere liefere ich in kürzester
Frist . Auf Wunsch Abzahlung .

8 « IZ vlnIk » t ,
_ Belfort, Adolfstr .

»A8 üüödöl - I-Sger von k. älbopZ
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorrathig.

« „ « . HVinIvr 8
iiötkl rum Kantor 8olilü88ol , koliort.
hält ihre Restauration, vorzügliche Speisen u . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :— 8 LLL mit Clavierbegleitung. ^
Anstich von ff. Bairisch Mer.

Von 5 Uhr an :
warmes Abendbrod , a Portion 50 Pf .,
Beefsteak 60 Pf . , Gänsebraten 1 Mk.

Alles mit diversen Gompots .

Kelfori .

Roonstraße 83
Inweürr , Gold - md Silherarbeiter

empfiehlt zu paffenden Festgeschenken sein durch neue Zusendungen be¬
deutend vergrößertes Lager von Lrovlrvs , AnriiL -
lureii , Ilsrrvir - und l «iii »<1< i -
OIirrriiK «, tzlnriritur v» LLiröpk« , sowie eine große Auswahl

von HHO <; i' rvn :ii ' « n .
Das Flechten der Haarketten "WE wird gleich¬

zeitig mit übernommen und billigst ausgesührt.
Ankauf von altem Hold und Silber.

Reparaturen werden schnell und prompt ausgesührt.
Loou 8tra 886 93 . Loou 8tra 886 93 .

MN

tzMpkoblsN ibr rsiobbaltig 'ss I/ag'sr von :

kromor unä vamburgor Ligarron ,
äarruitsr bssorläsrs Lainvrn , t !iinIkctoiiiin . rm 60 NL-
pro Lllllo , sovis vislo anäoro bollobto Lortsn 1a allon krsisinASN .
IurpvL 'tsi » n «ntz8t «r tli iit t: sloä von 160—450 Nlr. xro Milo
ara llnA-sr . — Horaor sinä in rsiostsr L.nsrvub1 voiwätinA : DanÄAtzl',llumbui tzci' nnä Ill vnivv 8bn88 , klolä Iiktzs Iliuivnlt sinolllnz
Mxtnr «, lilvtiinoiill Olmn , 01(1 .julltzo , Ovllltzn OnUtoiiiln
Uoosiose , Ouvondisti nnä Roiälwuser Ilollonlulullc, 8cl(irupt-
lafink oto . — Ii8NA6 nnä kur^o Oltzilpn, Ilmd'M 'tz - Mutz - lllcillm,
bolßlsolls, lloIlänclisLllo , Irnn^ösisells nnä ong-Iisons ^ honpltzlkennnä
^ NI UNcllplkllpn in allsn Hurons . i lKum mi- nnä OiKÄrretten-
8pttMN in Äoorsestanin, chVoiostssl st« . — Itnssisotis , kranLÜsisLsts,
tnrLisobs nnä aillsrLanisosts OiMrrotten nnä 6igaimsttsntastaiv«,
sorvis stloch «8: Illlrispapier ans äsn rsnonnnirtsstsn I 'alnllrsn .
Garnirte u ungarnirte Isiike , LNncken, Slumen ,
Ttnsuss - unck ^snlssie -^eckei'n, agnsßßen ,

kesAire vlv slv
empfiehlt zu billigen Preisen

M . LiÄ8 « lLS » ,
OOOO0O00OOOOOO0OO0O00O ^

Das l

pehwaaren-, Hut - und Mützentager^
von

sR . 8avKSKpU » ZL ^
im Kothen Schloß

ist für die Winter -Saison jetzt vollständig sortirt . Ich empfehle
das Neueste in Garnituren , Damen - Pelzhnten , Man¬
tel -Futter u Besätzen, sowie Pelzteppicheu Fußsäcke.

blll . Reparaturen prompt und billig .
I . vsi 'geliiuki ', Kothes Schloß.

öexzooooooOOexxxzexxx)ooo
iHikin - I,agör von Kongo L Oollön,

LDL «
Empfehle :

mein in allen Sorten vollständig assortirtes Lager von durchaus
rein gehaltenen Weinen obiger Firma.

bk . f . 0 >mi
Rothes Schloß .

Formen - Cigarren . Rauchtabak.
Heraldika
Corona
Victoria

per St .
do .
do .

9 Pf -,
9

Hand -Crgarren .
Superbe . .
Bordelais H

111
Nr . 7 . . .
Nr . 8 . . .

per St . 10 Pf .,
per 25 St . 70 „

do . 55 „
do . 70
do . 65 „

Maryland
Varinas .
I ^ . .
IL . .

II . .
Varinas
Porto-RicoL.
Maryland ^
Virginy .
Rauchtabaks.

.. o
„ v
..

'TI

per 50 Gr .
do .
do .
do .
do.

30
30
25
20
18

Pf -,

per IM Gr . 50
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do.

40
50
40
38
20
14
12

der Kaiserlichen Tabaks- Manufactur , empfiehlt
O .

Uertretung
feiner Cognae 's

der Firma
Vvlpv ^ L D « .bei

Lodort Not l.

AIX . ggst letzte Mwillex-
KölnerWomknn -!" .

1 Hauptgewinn75 OM Mark ,
1 a 30000, 1 ä 15 000, 2 a 6000,
5 a 3000, 12 a 1500, 50 a 600,
100 a 300, 200 a 150, 1000 von
jeI 60 Mark . Loose von jetzt an
vorrathig bei

C . Siefken ,
z Buchhandlung.

_ ^ Altestraße Nr . 11 .

MeiHerZluZ
der grauen , sowie alle davon herrühren «
den Frauenkrankheiten , werden binnen
wenigen Tagen durch Prof . Vr . Liebrg'A

Dx « M « r KLVÜNLck^
auch in den hartnäckigsten Fällen

sür immer beseitigt .
»DerBrrsand d. echte» Examorgivstuid «edft

grnauerGebrauchsanweisunggeschiehtper Nach¬
nahme ob. Einsendungvon Mark 7chS StnuG
und allein durch die

Engel-Apotheke
M Bad Köstritz (Revß j. «.» ^

sorvis alls ilbri^sN LosruasoksL -
sobsii Lpsoialitätsn äss Lodrsib -
kaobss vserätstiA boi

^ okann ^ ovlron '

Stück feine Cigaretten
N Pfennige.

Kob . iVolf.

cabrinniitv» Ö. l. van lloutea L loon,
V/KK8P in ttOl. l.^ 0 .

in Dosen Xy . Ä >l . 3..M, V4t^o. L LI. 1.80 u.
'Zs Ko. ?i ^l.0.95). protso ditts su dsnoiitso.

Hauptgewinn Werth :

Ziehung am 4 . und 5 . Januar 1884 .
Loose L 1 M . sind zu haben bei

F . I . Schindler .
Eine Aa ^ e AnAlle, wercheandenFolgeriv^2l^ ^ 1^ Iugendsünden,NervöserSchw8 ^
Entkräftigung, Lerlufl der Manncökraftre . leid ,
Mde ichkostenfreieinNecep ^d st?. kurirt.DieseSgrc
Heilmiltelwurdev. einem Missionairin Süd -An
rika entdeckt.Schickt ein adiessirtesCouvertan >Le
JosephT .Jnman,Station O,New York SithF .ö.

chten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf. empfiehlt

C. H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppensfi_

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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